den bleibenden Ruhestand in Anerkennung feiner viel jährigen be⸗plane Benedek's im vollen Einklange ſteht. tungsgeſchwader in der Nähe von Tarent ge 


ſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand allergnädigſt und ihr baldiger Abmarſch dürfte geſchehen, ohneſreich zu ſchicken, officiell in Abrede geſtellt. 


ben ſich vom 16. d. Mis. ab nach Böhmen zurückge- zum Schlagen gekommen. Es wird uns darüber aus findet: „Ich beeile mich nunmehr, nachdem der Bun» 


Kralauer 3 i 


Nr. 140. up fuuh Freitag den 22 r 1866. 


— 


die „Krak 1 8 int täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonuements⸗ an Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Rkr., im Anzeigeblatt für bie erſte Ein, 

Peel 11 pe en 4A, für einzelne Monate 1 f. en 35 Nkr., e 5 Mkt. 5. J ahrgang. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Elbe⸗ufer zu ſichern und das Debouchiren ſeinerſmit dem Corps des Generals v. Beyer dort einge- burg⸗Lippe ſoll den Ausſchlag geben! Wir enthalten 


Einladung zum Abonnement Truppen aus der Stadt zu decken. Selbſt wenn Preu⸗ troffene Landrath v. D ie ſt aus Wetzlar berufen. uns jeder weiteren Bemerkung über dieſes perfide 
auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue ßen noch die Zeit bliebe, die Höhen von Dresden) Nach dem „Pays“ find König Victor Emanuel Gewäſche. ’ 

Quartal der mit Feldſchanzen zu verſehen, wozu mindeſtens einſund General Lamarmora am 17. d. nach Mailand, wo Aus Frankfurt, 20. d. wird gemeldet: Der 
K kauer Zeitung 70 Zeitraum von einem Monat und 30⸗ bis 40,000 Ar⸗ gegenwärtig das Hauptquartier iſt, abgegangen. preußiſche Miniſterreſident bei der freien Stadt Frank⸗ 
7 rd r 1 beiter gehören würden, verlöre dieſer Platz jede Wich Wie der „Oſtd. Poſt“ aus Paris vom 20. d. furt reift heute ab. Ebenſo die Geſandtſchaft von 

Der Pränumertttions⸗ Preis für die Zeit vom J. tigkeit und wäre deſſen Feſthaltung im höchſten Grade Tage telegraphirt wird, ſollte der Angriff Cialdini's Oldenburg am Bunde, welche abberufen wurde. 
Juli bis Ende September 1866 1 für Kra⸗ gefährlich, wenn ein Stoß gegen die Operationsbaſisſauf die Po⸗Linie heute 22. d. ſtattfinden. Die Bundesgeſandtſchaft von Mecklenburg erwar⸗ 

kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poftzu- der Preußen von irgend einer anderen Seite her ge Chevalier Bodo canachi, der, wie erwähnt, am tet ſtündlich ihre Abberufung. R ; 
ſendung 4 fl. führt würde. Das Verbleiben der ſaͤchſiſchen Armee 16. Früh mit Depeſchen aus Italien eingetroffen, hat, Zugleich mit der amtlichen Erklärung, welche die 


Abonnements auf einzelne Monate (pomſin oder vor Dresden, um dieſe Stadt zu vertheidi- wie man ſagt, den italieniſchen Operationsplan nach Königliche Regierung am 16. d. Mts. bei den aus 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden gen und zu halten, würde höchſtens dazu geführt ha. Berlin gebracht. . 8 1 wärtigen Höfen über die Schritte abgegeben hat, die 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſden, den Sachſen eine Niederlage zu bereiten, dad Wie die „France“ meldet, iſt Herr Sella, der von ihr wegen des in Frankfurt am 14. d. Mts. 
Nkr. berechnet. ein Erfolg der 30,000 Sachſen gegen eine preußiſcheſehemalige italieniſche Finanzminiſter, in die Garibal⸗ erfolgten Bundesbruchs in Sachſen, Hannover 

Armee von 120,000 Mann doch nicht als möglich diſchen Freiſchaaren eingetreten 5 und Kurheſſen geſchehen find, hat Preußen auch bei 

angeſehen werden kann. Eine Verſtärkung der Sach. Die franzöſiſche Regierung wird vorläufig den allen deutſchen Regierungen in einer beſonderen Er⸗ 
2 , ſen durch ein öſterreichiſches wäre ein Aufgeben aller Kammern keine Vorlage in Betreff der Co ntra ; klärung Proteſt erhoben gegen die Vornahme aller 

Amtlicher Theil. Vortheile geweſen, welche die concentrirte Stellungſhirung eines Anlehens machen. Wenn es die Handlungen, ſeien fie von einer Regierung oder von 

unjerer Nordarmee in ſich ſchließt, und hätte nur.Ereigniſſe erheiſchen ſollten — ſagt „La France“ — mehreren Namens oder im Auftrage des „ſogenann⸗ 

Nr. 1928 pr. Kundmachung. wieder das alte Cordonſyſtem und das grundfalſche wird die Kammer e pre 1 5 3 225 n ce e * — Eee 
; oppau nach i Princip, jeden Fußbreit Landes beſetzen zu wollenfrufen werden. Es ſei gewiß, daß der Kaiſer das dergleichen Handlungen für null un nichtig erklärt. 

u * 5 e ru 3 zu einer part zweifelhaften Geltung gebracht. Wer Land nur engagiren werde, wenn er ſich auf die Die Frankfurter Filiale des Wolff'ſchen telegra⸗ 
durch einen ſolchen bedroht erſcheint, To hat ſich der Alles vertheidigen will, vertheidigt gar nichts, das Mithilfe und den Patriotismus der großen Staats- phiſchen Correſpondenzbureau meldete: „Der Statt⸗ 
ſchleſiſche Herr Landespräſident im Grunde Weiſungſiſt ein ſtrategiſcher und praktiſcher Grundſatz, der ſich Körper wird ftügen können. Uebrigens geſtatte es halter v. Gablenz hat die Einladung des Gouver⸗ 
Seiner Excellenz des Herrn Staatsminiſters veran. Itetd bewährt und feine Illuſtrationen in allen Nie- die Organiſation der Armee, alle jene militäriſchen neurs von Manteuffel, eine gemeinſame Regie 
laßt gefunden, den Amtsſitz der k. k. Landesregierung derlagen gefunden hat, die noch immer alle Jene er- Concentrirungen zu bewirken, welche die Ereigniſſefrung für die Elbeherzogthümer wieder zu überneh⸗ 
mit einem Theile des Amtsperſonals zeitweilig, undflitten, welche gegen ihn fehlten. Daß die Preußenſnothwendig machen konnten. b men, abgelehnt.“ Bon zuſtändiger Seite wird in der 
zwar vorläufig nach Teſchen zu verlegen. Dresden beſetzen würden, war vorauszuſehen, nach. Ein Parifer Telegramm der „Debatte“ vom 19. Frankf. Poſtztg.“ dieſer tendenziöſen Nachricht mit 

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht dem die Nachrichten von dem Rückmarſche der Sach⸗ Juni meldet: Die Regierung erſuchte die officiöſen der Bemerkung widerſprochen, daß eine Ablehnung 
wird. iu — 72 der —— der en Senat 2 5 a eee au 2 — e ae e 1 1 15 5 ſolche 

Ent k. Statt ei⸗Commiſſion nach Prag ſchon vor mehreren Tagen hieher gelang- Lord Cowley legte den rf eines Ru rei⸗ 1 r rdichtet iſt. 
eee 215 —. nr eee e ten, und Jedermann darf überzeugt ſein, daß die Be- bens an die engliſchen Agenten vor, in dem die Bezeichnend für die Haltung Badens iſt eine 
5 ſetzung Dresdens unſererſeits nicht etwa aus Mangel][Aufrechthaltung der Neutralität vor Allem Aeußerung des Miniſters Lamey in der Sitzung 

14 ’ an Zeit oder Truppen oder an Energie unterlafjen|betunt: wird. Aut der zweiten badiſchen Kammer vom 16. d. Er er⸗ 

Se. k. I. Aveſteliſche Majeftät haben mit 99 990 Ent- wurde, ſondern daß dieſe Unter laſſung wohl] Nach einem Trieſter Telegramm des „Fremden- klärte, die großherzogliche Regierung habe durch ihre 


ſchli 7. Juui d. J. dem Förſter Joſeph Harbich auff ; 0 ; 1 : ; 
dem Guihmgefeubägute Wolterebo bei —— nene Mlüberdadt ift und mit dem ganzen Feldzugs⸗ blatt“ vom 20. d. wäre ein engliſches Beobach⸗Abſtimmung am Bunde ſich durchaus nicht auf Seite 


— 


des Staates ſtellen wollen, der aus dem Bunde 
ſeudere eifrigen und berverragenden Dienflleiftung das goldene Allerdings wied es den Bewohnern der ſäͤchſiſchenſſehen worden. ausſcheide. Sie habe blos correct abſtimmen zu 
A 1 5 i Ulechschner Unt Hauptſtadt nicht angenehm ſein, die Düppelſtürmer Wie ein Pariſer Telegramm des „Fremdenblatt“ müſſen geglaubt. 5 

iliehung „ Alerhöcfihrem Gabi in ihren Mauern zu ſehen; aber dieſe Anweſenheitſvom 20. d. meldet, hat Baron Budberg die Abſicht Die aus Hannover gebrachten Nachrichten, daß 
leteregiſttater, Regierungsrathe Carl Weifer angeſuchte Ver, der Preußen wird gewiß nur von kurzer Dauer ſein, ſeiner Regierung, ruſſiſche Hilfstruppen nach Oeſter⸗ e ae eee ge e, u Ming hauen 

’ 

oder ein Anderer am 15. oder 16. nach Herrenhaus. 
ſen zur Bildung eines Miniſteriums berufen gewe⸗ 
ſen, ſind gänzlich unrichtig. Se. M. der König be⸗ 
fand ſich von Anfang bis zu Ende mit ſeinen Mini⸗ 
ſtern in vollem Einklang, namentlich über die an 
Preußen zu ertheilende Antwort. 


9 3 1% 0 ee Aller. daß Dresden einer Beſchießung ausgeſetzt wird.“ 
vieljährigen treuen unt unermüdlichen Dienſtleiſtung die tz In Betreff der aus Sachſen über die Wirthſchaft A 
choͤchſte Zufriedenheit zu bezeigen geruht. h N ; 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent-|der Preußen einlangenden Berichte bemerkt die „Wie⸗ 
ftiepung vom en d. 3 ber 2 — Zuckerraffinerie, ner Abendpoſt“: Die preußiſchen Truppen bringen den Der preußiſche „Staats⸗Anzeiger“ vom 19. d. M. 
“+ hen er A mehr eher 4 * 5 en Ländern, die fie glorreic bejegen, nicht bloß die „Seg⸗ will den Beweis führen, daß die M ajorität 
Autterer, Seeg nb Gd. und den Ingeniitt J. De nungen beſſerer Zeiten“ an den Spitzen der Bayon . der deutſchen Staaten eigentlich gegen die Mobi⸗ N } 
warteau die angeſüchte Goncefion. zum Baue und Betriebe nete entgegen; ſie nehmen dieſe Segnungen lieberſliſirung der Bundes⸗Contingente geweien. Aus Frankf urt, 16. d., bringt die „N. Pr. Z. 
einer Loeomotiveifenbabn von Leibnig über Wies nach Schwan- gleich mit. Wenn ſich die Nachrichten über die preu-Die ſechszehnte Stimme“, dedueiit das ehrenwerthe folgende Mittheilung: Die mit Oeſterreich gehenden 
berg und Gibtewald aller gnädige zu ertheilen und die bezüglich ßiſche Wirthſchaft in Sachſen beftätigen, dann iſt ein Blatt, „wurde in dem bisherigen engeren Rath des deutſchen Regierungen ſollen heute übereingekommen 
„ wit Mllerpöcpüer Ramensfertigung zu verſchenſſchnöderer Bruch aller völkerrechtlichen und ſittlichen Bundestages von Schaumburg + Lippe, Lippe, denſſein, 1) von Holſtein zunächſt virtuell Beſiß zu er⸗ 

ö Fun in der Geſchichte der Neuzeit kaum aus⸗ beiden Reuß, Waldeck und Lichtenſtein Kim Die un 2 e dem . . 
indig zu machen. Poſten werden geplündert (in Stimme dieſer Curie wurde bekanntlich bei der ent- Statthalter v. Gablenz eingeſetzt geweſene Landesre⸗ 

Der Staatsminiſter hat je etut — am k. k. Gymuſium Baußen), Geldſendungen an Private gewaltſam weg ⸗ſcheidenden Abſtimmung für den Oeſterreichiſchen An⸗ gierung nachträglich als die ibrige, anzuerkennen, 3) 
1. R a — ep ae — genommen (in Löbau), die Eiſenbahncaſſen ausge- trag am 14. d. M. abgegeben, indem der ſtimmfüh⸗ dieſelbe als geſetzmäßige Fortſetzerin der Bundes ⸗Exe⸗ 
Turzansfi und am f. k. Gymnaſium zu Stanislau dem dor, raubt (in Rieſa), Contributionen auferlegt (in Zitelrende Geſandte, der fürſtlich Schaumburgiſch⸗Lippeſche cutionsverwaltung von 1863/1864 wieder in Func⸗ 
tigen Supplenten Carl Lichtenſtein verliehen. tau), Telegraphenapparate fortgeſchleppt (in Zittau), Cabinetsrath Herr Victor von a — tion N ee e F 

nicht etwa von jenen „Panduren⸗Horden“, mit denenſzwar Lippe, Waldeck und Reuß j. L. dem Oeſter⸗ rung die holſteiniſchen n mals berufen zu 
-das Berliner Lügenbureau die gutgefinnte Bevölfe-|reihiichen Antrag nicht beiſtimmten, daß er aber die laſſen. — leber den Ausführungsmodus verlautet 
rung in heilſamen Schrecken jagen ließ, ſondern von Stimme der Geſammteurie, wenngleich er nicht voll- noch nichts. 


R = den regulären, eiviliſirten und disciplinirten Truppen ſtändig inftruirt ſei, für den Antrag Oeſterreichs ab Nach einem Pariſer Telegramm vom 19. d. 
Nichtamtlicher Theil. Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. Ja noclgeben müſſe. Dieſe Erklärung läßt ſchon die ganze Mts. hat die franz o ſi ſche Regierung auf 
Krakau, 22. Juni mehr: die ſegenbringenden Preußen zwängen die Unſicherheit im Bewußtſein des Bevollmächtigten der das Anſuchen Preußens, die Vertretung der 


Söhne Sachſens in preußiſche Uniformen, nöthigen 16. Stimme über die Berechtigung zu dem von ihmpreußiſchen Intereſſen in Oeſterreich und 

Ueber den Einmarſch der Preußen in Dresdenſſie alſo zum Eidesbruch, zur Verletzung ihrer Unter⸗ abgegebenen Votum erkennen. Aber es konnte die An. Baiern zu übernehmen, ſich bereit erklärt, den 
meldet ein Dresdner Telegramm der „N. P. Z.“ vomſthanenpflicht, zur Verleugnung aller ſittlichen undınahme Plag greifen, daß die drei nicht genanntenſpreußiſchen Wünſchen in dieſer Beziehung zu entſpre⸗ 
18. d.: Die Avantgarde des Generals v. Herwarthſmenſchlichen Regungen. Die Brutalität wäre jo un- Glieder der Curie, nämlich Lichtenſtein, Reuß ältererſchen. In der betreffenden Erklärung der franzöfiſchen 
bat heute Mittag 12 Uhr Dresden paſſirt und iſt inſgeheuer, daß wir ſelbſt dem Feinde eine ſolche Schänd⸗ Linie und Schaumburg-Lippe, nach irgend welchem Regierung ſoll in dankbarer Erinnerung auf die von 
der Richtung auf Pirna und Dippoldiswal deſlichkeit nicht zuzumuthen vermögen und die betreffen Abkommen ſich gegen die drei andern Stimmen der dem Vertreter Preußens den franzöſiſchen Intereſſen 
weiter vorgegangen. General v. Herwarth ift an der[den Mittheilungen vorderhand für unrichtig halten Curie, alſo für den Oeſterreichiſchen Antrag beſtimmtſin Mexico geleiſteten Dienſte bingewieſen fein. — Der f 
Spitze ſeines Corps Mittags 1 Uhr in Dresden ein⸗ wollen. hätten. Nun geht aber dem königlichen Cabinet von Botſchafter Frankreichs in Wien, ſowie der franzö⸗ 
gerückt. Die Stimmung der Bevölkerung iſt ruhig“ Die „K. 8.“ vom 18. ſchreibt: Wie jo eben ge⸗ der Schaumburg » Lippefhen Regierung eineſſiſche Geſandte in München haben bereits zur Ueber⸗ 
und entgegenkommend. Die jähfiihen Truppen ha⸗ meldet wird, iſt es bei Friedberg in Oberheſſen zuerftiamtlihe Note zu, in welcher die Erklärung ſich be⸗ 2 Vertretung die kaiſerliche Ermächtigung 
zogen. ingerbrüd mitgetheilt: Bingerbrück noch ruhig. desbeſchluß vom 14. d. M. gefaßt worden iſt, Ew. 
Perſonen, welche bei dem Einmarſche der Preußen Nach eingezogenen Erkundigungen find Mainz und Excellenz (Präſident des Staats⸗Miniſteriums Graf 

in Dresden zugegen waren, erzählen: Die Preu⸗ Frankfurt mit feindlichen Truppen überhäuft. Würt⸗ von Bismarck) ganz ergebenft zu erwidern, daß ſich 


3 : ı Wie aus Florenz gemeldet wird, iſt das Mini⸗ 
zen waren in foreirten Märſchen vorgerückt und ſa⸗temberger gingen dieſe Nacht mit vier Extrazuͤgen die fürftlihe Regierung bei dieſem Beſchluſſe in kei 


ſterium definitiv conftituirt. Visconti Venoſta über⸗ 


hen ganz erſchöpft aus. Die Reiſenden wollen, die nach Mainz. Das vierte darmſtädter Infanterie⸗Re- ner Weiſe betheiligt hat. Da nun die Stimme der nimmt das Portefeuille des Auswärtigen. 


Cavallerie und Artillerie abgerechnet, zehn Bataillone giment iſt bei Friedberg (zwiſchen Frankfurt und Gie⸗ 16. Curie nicht blos ausſchließlich von Lichtenſtein undd Die in Paris anfäßige polniſche Emigration 


Fußtruppen gezählt haben, welche die Brücke nach derſßen) von den Preußen faſt gänzlich aufgerieben und Reuß ält. L. geführt werden kann, ſo liegt hier, wie hat, wie man der „Gaz. nar.“ aus Florenz 12. d. 


| 
i 
i 
| 


\ anzlic hat, i 
Altſtadt paſſirten. Nach Hörenſagen ſoll die Stärkeſgeſprengt. Dieſe ganze Nachricht iſt unwahr. es ſcheint, eine Mandatfaͤlſchung des Herrn Victorſſchreibt, ein Rundschreiben mit der Aufforderung er⸗ 
der in Dresden eingerückſen Truppen etwa 40.000 Ein Frankfurter Telegramm des „Fremden- von Strauß vor. Die jo verhängnißvolle Entſcheldung gehen laffen, daß alle Emigranten die Namen von 7 
Mann betragen. b blatt“ vom 20. d. meldet: Der Kurfürſt von Heſſen der deutſchen Regierungen am 14. d. M. hat von der Perſonen überſenden ſollen, die eine Emigranten⸗ 
Der „Kamerad? glaubt, daß man den Vortheilſverweilt noch in Wilhelmshöhe, entſchloſſen, nur der 16. Curie abgehangen. Ohne jene ER Barden Braun. Repräfentation ‚bilden ſollen. Die Namen der die 
überſchätze, den Preußen aus der Bejepung Dresdensſoffenen Gewalt zu weichen. Der franzöſiſche Geſandte Stimmgleichheit vorhanden a der fi u. Majorität für ſich habenden Perſonen werden Anfangs 
ziehen konne; das militäriſche Blatt ſchreibt: „Es billigt dieſe Entſchiedenheit, indem er auf Frankreichs ſchweig und A Vertlärte ſich die Maiorität Kan Juli durch den. Bruck veröffentlicht werden. 
würde heute, nach der Einführung der weittragenden Intentionen hinweiſt. Die Preußen ſtehen ſeit meh⸗ nicht gezählt, jo 5 1 0 t ajorität der Re. Die beabſichtigte Intervention der Pforte in den 
gezogenen Geſchütze, keinem Feldherrn mehr einfallen, reren Tagen in Fritzlar (wenige Stunden südlich von 117 N en Antrag Oeſterreichs und der Donau » Fürſtenthümern, ſchreibt ein Pariſer Corr. 
das von dominitenden Höhen auf allen Seiten um- Kaſſel), ohne nach Kaſſel vorzurücken. Der heſſiſche Prie ö 1 nr noch heute in Deutſchlandſder „Gen. Corr.“, ift in den hieſigen Regierungskrei⸗ 
gebene Dresden zu‘ einer Feſtung machen zu wollen, Staatsſchatz iſt geborgen. er reibt — * ö nt ch. Jedenfalls zeigen dieſe Vorgänge, mit ſen ein Gegenſtand der Beſorgniß und des Mißtrau⸗ 
oder ſelbſt nur mit Feldbefeſtigungen zu verſehen Reben dem Geh. Fennec er, [rei 8 chen Mitteln man die Politik am vormaligen ens und man will ſich nicht ausreden laſſen, daß ge⸗ 
wie dies Napoleon I. vor der Schlacht von Dres⸗ die „N. Pr. 3.“, iſt als eigentlicher sa hr undestages trieb, und dieſer ſich zu unterwerfen, beime Zuſagen des ruſſiſchen Cabinets die 
den gethan, um ſich den Uebergang auf das rechte für die Civil⸗Verwaltung in Kurheſſen der bereitölwurde Preußen zugemuthet.“ Das Sandkorn Schaum“ Pforte zu einem ſo bedenklichen Schritte ermuthigen 


Baron Budberg hat indeß die Exiſtenz irgendeines werde ich es auch jetzt. Bis jetzt ſei er dem Krzyszk. trag wurde vom Bürgermeiſter Giskra in einer ſehrſgen würde. Das Parlament hat ſich demzufolge bis 
geheimen Uebereinkommens in formellſter Weiſe in 20 fl. ſchuldig; von Veruntreuungen wiſſe er nichts, wie beifällig aufgenommenen Rede unterftügt. Am Schluſſe Montag vertagt. Man glaubt allgemein, das Cabinet 
Abrede geftellt. viel Geld er vom Krzyszkl. im Ganzen genommen, wiſſe derſelben bringt Redner dem Kaiſer, dem Vaterlande habe ſeine Reſignation eingereicht. Die Tories hal» 
Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß der däniſche er gleichfalls nicht, Stempelmarken habe er nie erhalten und der Armee ein Hoch, das enthuſiaſtiſch erwidert ten ſich zur Uebernahme der Regierung bereit. Im 
Thronfolger ſich mit der niederländiſchen Prinzeſſinſund keine an Julian Kasprz. erpedirt. Daß er auf Jagden wurde. Ferner wurde der Antrag eingebracht, aus Unterhauſe erwiderte Baring auf eine Interpellatſon 
Wilhelmine verloben werde. . ging, Redouten und Bälle beſuchte (ſein Gehalt war etwas Gemeindemitteln und dem Ergebniſſe von Sammlun⸗ Battle's: Die Regierung habe keine Nachricht von 
Der franzöſiſche Geſandte am däniſchenſüber 300 fl), ſei wahr, das koſte aber nicht viel, meint gen Recon valescenten⸗Spitäler zu errichten. der Mobiliſirung der franzöſiſchen Panzerflotte er⸗ 
Hofe, Dotezac, hat am 18. dem König in beſondererſer, er habe nie verſchwenderiſch gelebt. Er erzählt, daß Giskra beantragt, für den Fall des Bedarfes das halten, folglich bedürfe England keiner enkſprechenden 
Audienz ein Schreiben des Kaiſers von Frank'⸗ſer ſich 1860 mit Krzyszkowski auf einem Maskenballe Bürgercorps zum Sicherheitsdien)t aufzufordern. Das Mobilmachung. Der hannoveraniſche Finanzminiſter 
reich uͤberreicht. wegen Val. Hauch verfeindete, indem, wie er meint, Corps ſoll eventuell durch Wahlberechtigte aller Wäh⸗ iſt über Bremen mit 85 Paketen Metallgeld hier 
Biſchof Monrad ift, wie aus Kopenhagen, Krzyszkoweki befürchtete, Kogakiewiez werde ſein Verhältniß lerclafjen ergänzt werden. Der mähriſche Hilfsvereinſeingetroffen, um letztere in der engliſchen Bank zu 

15. Juni, gemeldet wird, mit ſeiner Familie am 24. mit Val. Krzyszkowski der Frau Marie Krzyszk. ge e an, daß er Belegräume für tauſend Verwundeteſdeponiren. 
März in Port Nelſon auf Nens»Zeeland ange- Briefe an Krzyszk. wegen Geld-Darlehen habe er gewöhn - verfügbar habe. f Der neue atlantiſche Telegraphenkabel iſt 
kommen. lich durch Blumer geſandt. Krzwyezk. wird vom Vorſi⸗ Aus Prag, 20. Juni wird gemeldet: Die Kron⸗ fertig und wird der „Great Caſtern“ mit demſelben und 
Die ſpaniſche Regierung weigert ſich, die Fran⸗ benden aufgefordert, dem Alex. Kosakiewiez alles ins An- prinzeſſin von Sad ſen ift beute früh nach Lobo⸗ dem Reſte des alten Kabels an Bord, wie feſtgeſetzt iſt, 
oſen, welche durch die Beſchießung Valparai⸗fgeſicht zu jagen. Krzyszk. indem er betheuert, daß er ſoſſitz abgereiſt, um mit dem Kronprivzen zuſammenzu⸗ am letzten Juni von Sherneß auslaufen, unterwegs Koh⸗ 
MN Schaden gelitten haben, zu entſchädigen. Ob aberiwie früher auch jetzt die volle Wahrheit ſprechen werde, treffen. Die königliche Familie von Sachſen wirdſlen einnehmen und gegen Mitte Juli Valencia erreichen, 
Spanien auf die Dauer in dieſer Weigerung ver⸗ erzählt langſam und genau, wie er ihm gleich Anfangs morgen früh nach Regensburg abreiſen. Der Kö⸗ wo dann die Legung ſofort beginnen ſoll. Zunächſt wird 
harren wird, muß erſt die Zukunft lehren. 400 fl. (aus ärariſchen Geldern geliehen, indem Kosak. nig Johann bleibt hier. der „Great Eaſtern“ das neue Kabel von der iriſchen Küſte 
5 ihm gejagt, er habe vom Militär her noch Schulden, braucht! Profeſſor Brinz in Prag hat vorgeſtern (20.) nach Trinity Bay (Neufundland) legen und wenn dies ge⸗ 

d ER zu feiner Equipirung und Anſchaffung der Möbel Geld. feierlichen Abſchied von ſeinen Hörern genommen. lungen und die telegraphiſche Verbindung hergeſtellt ſein 
Krakau, 22. Juni Kosak. wird unruhig; Krzyszk. wendet ſich an ihn mit den 1 Deutſchland. „wird, nach der Mitte des atlantiſchen Oceans zurückkehren 
Ti Krakau, 22. Worten: „Ich bedauere, daß Sie jetzt in dieſer Lage ſic“ Am 18. d. iſt das Gouvernement und das Fe. und verſuchen, das Rißende des vorigen Sommer gelegten 

Am 15. d. M. find die nachbenannten kaiſ. öſterr. befinden, ich kann mir aber nicht helfen, weil ich die Wahr⸗ſtungscommando der Bundesfeſtung Mainz Seitens Kabels aufzunehmen, um damit das an Bord befindliche 
Staatsangehörigen aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heim ⸗ heit ſagen muß“. Vorſitzender zu Kosak. „Was haben des Prinzen Waldemar von Holſtein und des Gra- Stück desſelben alten Kabels zu verknüpfen und von Neuem 
gekehrt und wurden vom Gränz⸗Bezirksamte in Jaworzuo Sie auf all dies zu erwidern?“ Kosak leugnet Satz für fen Erwin von Neipperg offieiell übergeben wor- die Fahrt des Trinity Bay zu machen, jo daß, wenn Al⸗ 
an ihre Zuſtändigkeitsbehörden abgeſtellt. Satz ab, mit Ausnahme der Angabe, wie er die Bekannt- den, das erſtere an den baieriſchen Generalmajorſles gut geht, auf dieſe Weiſe eine doppelte Linie heraus 
1. Dabrowski Alexander, 22 Jahre alt, Maurer- ſchaft mit ihm gemacht. Vorſitzender zu Kosak: Welchen Grafen von Rechberg, das Feſtungscommando an den|geftellt würde. Das neue Kabel mit dem Reſte des alten, 
geſell aus Krakau. Grund hätte denn Krzyszk., Sie ohne Urſache anzuſchwär-ſachſen⸗meinin gen'ſchen Oberſt v. Buch. welche der „Great Eaſtern“ zugleich an Bord nimmt, bil⸗ 


2. Kosterkiewiez Felix, 26 Jahre alt, Sattlerſzen? Kos. „Weil er feindſelig gegen mich geſinnt iſt Das det 
aus Krzeszowice. 
Kos. wegen Val. H. verrathen zu werden.) Er muß übri⸗ 

Von der niederöſterreichiſchen Statthalterei wird gens jetzt ſo reden, 
eine vom Kriegsminiſterium verfaßte Belehrung übe rſbin. Kos. meint, wie konnte Krzyszk. ihm fo oft Gelder leihen, 
die Gattung und Beſchaffenheit des für dieſwenn er feinen Umgang gemieden, ihn für ſehr gering 
Armeebenöthigten Verband materials kundgemacht, gehalten und ſich ſeiner geſchämt habe. 
der wir Folgendes zu gütiger Darnachachtung entnehmen: Krzyszkowski: „Iſt es wahr, daß Sie 
Das Material ſoll vor Allem rein ſein; die feine Charpie haben?" Krzyszkowski: 
zur unmittelbaren Bedeckung der Wunden ſoll aus weißen, geladen, weil er ſich gegen meine Gäſte, die hochangeſtellte 
ſorgfältig gereinigten Leinen: (nicht Baumwoll.) Stoffen Perſonen waren, arrogant benommen und weil fein Be⸗ 
erzeugt fein und aus 4+ bis 5 zölligen Fäden beſtehen. Die nehmen überhaupt ungeſchliffen war, er hat mit Bäckerge · 


grobe Charpie als Deckmittel und zur Ausfüllung von Ver- ſellen u. ſ. w. Umgang gehabt und in meine Geſellſchaftſdieſer Tage Pr 


bänden kann gröber und kurzfädiger ſein und aus Baum- nicht gepaßt.“ Kosakiewicz (schnell): „Nun ja, ich habe 
wollſtoffen beſtehen. Die Binden ſollen aus gewirkten oder auch in feine Geſchäfte nicht gepaßt.“ 
nach dem Faden geſchnittenen Leinwandſtreifen beſtehen, lächter. Vorſitzender mahnt das Auditorium, weder Beifall 


ſich ſeiner geſchämtſtoſten die Ständeverſammlung au 
„Ich habe ihn zu mir nicht ein- Zeit vertagt. 


Aus Baden, 17. Juni, wird gemeldet: 


(widerholt die obigen Angaben über die Furcht Krzyszk. von nach Raſtatt beſtimmte preußiſche Bata’llon hat Ge⸗ 
genbefehl erhalten und iſt umgekehrt. Ein Bataillon 
weil ich 15. Monate im Gefängnißſvom Leibgrenadierregiment und das Jägerbataillon gen 


hat Marſchbefehl nach Frankfurt. 


Nach Berichten aus Darmftadt, 20. d., wurdeſßen. 
Vorſitzender zuſnach erfolgter Bewilligung der Mobiliſirungs⸗ Po ſind die feindlichen Truppen im Anmarſche. Die 
funbeſtimmteſzum Armeecorps Durando gehörige Divifion Ce⸗ 


Aus München vom 16. d. M. wird gemeldet, 
Stiftsprobſt Döllinger am Typhus erkrankt iſt. 


zuſammen eine Länge von 2730 Meilen. 
Italien. 
Die verſtärkte Bewegung, welche ſeit einigen Ta⸗ 
in der ſardo⸗italieniſchen Armee wahr: 
nehmbar iſt, läßt auf Concentration derſelben ſchlie⸗ 
Sowohl gegen den Mineio als auch gegen den 


vale, die noch am 5. Juni in Lodi war, ſteht bereits 


daß in Brescia; nach Lodi rückte die Division Bri⸗ 


none ein, die früher in Modena ſtationirt war, 


Der kgl. ſächſiſche Staats- und Familienſchatz, welcherſund Crema wurde von dem aus Melegnano anrük⸗ 


gekommen, wo er vorer 


(Homeriſches Ge⸗ wurde. 


Aus Berlin, 19. Juni, wird gemeldet: J. Maj. 


ag paſſirte, ift am 16. d. in München an- kenden Pianelli beſetzt. Verſtärkt wurde das Du⸗ 
it in ſicheren Gewahrſam gebrachtſrando'ſche Corps durch die Diviſion Sirtoni, welche 


aus Cremona und Piacenza nach Brescia abrückte, 
und da dorthin auch 15.000 Freiwillige ankamen, ſo 


drei Ellen lang und nicht geſäumt ſein. Die Compreſſen noch Unwillen zu zeigen.) Vorſitzender fragt den Alex. die Königin 
beſtehen aus weißer oder halbweißer, neuer oder gebrauch - Kosakiewiez, ob er, „gegen die Ziffer des dem Aerar zuge- Schnellzuge i 
ter Leinwand, find eine Viertelelle oder eine halbe Elle fügten Schadens etwas einzuwenden habe, indem er als Kronprinzen abgereist und kehrt morgen zurück. —|ginnenden Kampfe zulaſſen wolle. Die verſtärkten 
lang und nicht geſäumt. Ebenſo find die dreieckigea Tü- Mitangeklagter zum Erſatz verpflichtet wäre.“ Kosakiewiez Der baieriſche Geſandte Graf Montgelas hat Berlin[Patrouillen am Mineio und das am 13. d. erfolgte 
cher zu Armſchlingen nicht geſäumt. Man gewinnt dieſe, perneint es: „ich habe ja kein Vermögen.“ Damit iſt dasſverlaſſen. — Der diesſeitige Militärbevollmächtigte Vorſchieben dreier ſardiniſcher Infanterie⸗Regimenler 
indem man ein ellenlanges Leinwandſtück ſchief durchſchnei Verhör mit ihm geſchloſſen. Kosakiewiez jagt noch auf dielin Petersburg, Oberſt Schweinig, iſt heute frühſnach Deſenzano ſcheinen unſere Anſicht zu unterſtüz · 
det. Die viereckigen Bruſtflecke beſtehen aus einem wei. Frage der übrigen Richter, „wie es komme, daß er ſich hier eingetroffen und von Sr. Maj. dem Könige em⸗ zen. Beim 2. und 3. Armeecorps hingegen ſcheint 
chen Leinwandſtück, eine halbe Elle lang und breit, an denſkoſtbare Anzüge, darunter einen Frack, der 100 fl. gefo- pfangen worden. die Ordre de Bataille bereits feſt zu ſtehen. Cu⸗ 
vier Ecken mit ellenlangen ſchmalen Bändern verſehen undſſtet, und Möbel machen laſſen, da ſein Gehalt doch ſo Nach verläßlichen Briefen von der preußiſch⸗ſchle⸗chiari hat das Hauptquartier in Cremona, wo die 
ſind nicht geſäumt. Hauben für Kopfwunden werden am klein geweſen“: „Ich weiß nicht, möglich, daß ich ſie mirſſiſchen Gränze iſt unter den preußiſchen Truppen in Diviſion Nunziante liegt. Ihm untergeord⸗ 
beſten weitmaſchig gemacht. angeſchafft, aber Geld habe ich von Krzyszkowski nicht ge. Pleß, Sorau, Rybnik, Loslau, Gleiwitz, Peiskretſcham, net ſteht in Caſalmaggiore die Diviſion Coſenz und 
nommen. welche Orte an den Teſchner Kreis in Oeſterr.⸗Schleſien in Marearia die Diviſion Cadorna. Verſtärkt 
; Heute fand die Einvernahme der Zeugen Joh. Wöjeik, angränzen, die egyptiſche Augenkrankheit in bedenkli- wurde das Cuchiari'ſche Corps in den letzten Tagen 
5 Krzyszkowski. Kaſimir Budzki, Leib Lewkowiez, Iſabella Jastrzebska, undſcher Weiſe ausgebrochen. N er mit etwa 16.000 Mann, die fib in Aſole cencen- 
Fortsetzung.] L. Schurer (als e A 1 id E. Kosak. Ju G 1 en wc die gegensItriren. 2 3. Armeecops della Rocca hat das 
3 1 Jul; le- ſtatt, und wurden dieſelben mit den Angeklagten confron⸗ wärtig nicht unbedeutenden Koſten der inquartirung Hauptquartier in Piacenza; Bixio ſteht hier mit 
Die beiden Brüder 3 au 8 tirt. Das Verhör der beiden letzten Angeklagten Kozio- durch eine auf das Einkommen zu vertheilende Ein- einer iviſion, Seine di Codogno 25 155 von 
Ladislaus verneigt ſich jedesmal ee . — ſeines Na- rowski und Emilie Kosakiewicz wurde auf ſpäter verſcho⸗ quartirungsſteuer aufzubringen. Hierbei wird auch Süd-Italien gekommene Principe ‚Umberto in Fo⸗ 
, felbft wi Val. Krzyszkowski, wenn er ſich an ihn ben. Der geſtern vernommene Zeuge Moriz Kehlmannſdie königl. ſächſiſche Regierung herangezogen, weldelrenzuola. Aus dieſer Aufſtellung iſt es gar nicht 
or 1 x t 8 en 72 was ihn aber nicht verzichtete, mit Rückſicht auf die jetzigen Zeitverhältniſſe, wegen der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Staatsbahn als „Ge- ſchwer zu errathen, wohin der Plan des Feindes geht. 
hindert Br Schimpfworte a Sie find ein ehrloſer auf ſeine Reiſe Diäten, wofür ihm der Vorſitzende im werbtreibende“ zu den Communalſteuern von Görlitz Der Mincio ſoll durchbrochen und Peschiera forcirt 
% 3 ſ. w. zu ſagen; als ihn a Vorſitzende wieder- Namen der Regierung dankt. Der Zudrang des Publicums| beizutragen hat. er 5 8 werden. Die Po-Einie cernirt C ialdini. Unter 
holt ermahnt, ſich anſtändig zu benehmen, da Perſönlich-ſiſt von Tag zu Tag immer größer. 5 Frankreich. ihm ſteht die Diviſion Caſanuova in Bologna, die 
keiten nicht geſtattet ſind, entſchuldig er ſich, er könne auf De Paris, 18. Juni. Das Franzöſiſche Budget für Diwiſion Meziacapo in Ferrara, die Diviſion Rie⸗ 
ſolche Anklagen unmöglich ruhig bleiben, er ſei ſchon ein⸗ f 1867, das gegenwärtig in der Kammer diseutirt wird, cotti, wahrſcheinlich ſchon in Bondeno und die Divi- 
mal jo. Val. Krzyszkowski jagt den Gebrüdern Kasprzy⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. beläuft ſich für die ordentlichen Einnahmen auf ſſion . 8 in Reggio tand, in Caſtel 
kiewiez ins Geſicht: der erſte, der ihm den Gedanken zur 1 en 21 1, 617,375,877 Fr., für die . Ausgaben auf Franeo. In Mirandola blieb die Divifion Medici. 
Flucht nach Amerika gegeben ſei Ladislaus geweſen; dieſen ; zn ien, 21. Juni. 1.524,383,181 Fr. Von dieſen Ausgaben gehen ab 1 und Riecotti werden wohl ſchon in den 
Plan habe er dem Juan erzählt, dieſer habe ihn gebilligt; Se. Majeſtät der Kaiſer haben der durch Feuer für Zinſen der öffentlichen Schuld und Dotationen näch ten Tagen öfter genannt werden. Mirandola 
Julian Kasprzykiewiez erklärt, daß er von der Brandle- verunglückten Gemeinde in Neu-Lhotla im Straßnitzer 503,931,722 Fr., für Steuerverwaltung und Steuer- unterhält die Verbindung mit Caſalmaggiore. Da 
ung des Magazins, n Krzye ztowekt'e Flucht, von deſſen Amtsbezirke eine Unterſtüßung von 500 fl. allergnä-ſerhebungskoſten 231,291,918 Fr., für Rückzahlung bei Piacenza eine Menge Floͤße ſtehen, die offenbar 
Bemühen Gelder zur Deckung des Defieits aufzunehmen, digſt zu bewilligen geruht. . 4 ıc. 10,523,500 Fr. Es bleiben mithin von dem or- zu dem Zweck mit Steinen beladen ſind, um Schiffs · 
nichts wiffe Befragt, was Julian Kasprzykiewicz gegen die Vorgeſtern iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer dasſdentlichen Budget verfügbar 778,665,991 Fr., und brücken zerſtören zu können, ſo ſcheint es, wie wir 
Bezifferung 950 den Unit zugefügten Schadens (über Organiſirungsſtatut für das Wiener Freiwilli⸗ſpon dieſer Summe werden in Auſpruch genommenſeinem Bericht der „W. A. aus dem Hauptquartier 
216.000 fl) einzuwenden habe, will derſelbe fi in eine geneorps nach dem Antrage des Comité vollin⸗ für Krieg, Marine und Akgerien etwa 596,000,000 Fr. der a eee daß die Sarden einen 
Erörterung einlaffen. Vorfigender meint, davon werde erſhaltlich beftätigt herabgelangt. i a Graf Clermont Tonnerrel, Militär-Attaché der Fran⸗ 0 Kirn 5 1 ſterreichiſchen Heeres über den Po 
ſpäter ſprechen. Das Verhör Julians Kasprzykiewicz ift hi“ Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor, wel“ zöſiſchen Botſchaft in Berlin, wird ſi d in das Preu- nicht für unm 0 ch halten. Indeß, ein ſolches Spiel⸗ 
mit geſchloſſen. cher ſich vor einigen Tagen nach Prag begeben hatte, ßiſche Hauptquartier begeben. Auf die Nachricht von zeug kennt f. feld die öſterreichiſche Kriegsgeſchichie 
Nachdem die Richter an dieſe Angeklagten einige Fra- um daſelbſt die ſächſiſche Königsfamilie zu begrüßen, der Aufſtellung eines Obſervationscorps im Oſten und wird 0 5 en zu begegnen wiſſen. Mit Stein⸗ 
JJJͥͥ (y ↄ o ͤ 
i. wi te, getroffen. n Amiens, Nazafre iſt jetzt gerettet 8 es ſich, was erzählt wird, 
P ; Se. Hoheit Prinz Auguſt Koburg. Gemal Ihrerſauch die Cholera ausgebrochen. In Nantes rafft ſie viele daß in jüngſten Tagen der Diviſions⸗General Nun⸗ 
hig ſei und im Gegentheil auf eine Belohnung hoffe: Hoheit der Prinzeſſin von Braſilien, hat ſich vorge- Perſonen weg. Man befürchtet, daß fie auch wieder nach ziante, Were unter Cuchiari in Cremona ftebt, mit 
Belohnung für Ihre Defraudationen!* Krzyszkowski, in ſtern Abends 8 Uhr in Begleitung ſeines Adjutanten|Paris zurückkommen wird. ie, Sffirteren f u 8 vor ein Kriegsgericht geſtellt, 
gerechter Verwunderung, da er dies nicht geſagt und im zur Nordarmee nach Böhmen begeben, um daſelbſt Spanien. | daß in Zar > Palavieini andrechtlich er⸗ 
Gefühl, daß er durch fein offenes Bekenntniß keinen Spott ſeinen Bruder, den Prinzen Philipp von Koburg. In den Cortes hat Hr. Rios Roſas eine Redeſſchoſſen wurde, 20 fie zu unvorſichtig ihre Miß. 
dendlene verneigte ſich vor Dr. Koczynski und ſagte leiſe welcher als Oberlieutenant bei einem Cüraſſier . Re gehalten, in welcher er ein enges Bündniß mit Por- n gegen den jetzigen groß ⸗italteniſchen Zur 
mit zitternder Stimme: „Ich bedanke mich dafür, Herr giment dient, einen Beſuch abzuſtalten. tugal dringend anempfahl. Wenn wir dieſe Rede mitſſtand aus ch dann mag die Begeiſterung der 
Doctor!“ und wendete ſich an den Vorſitzenden und die Herren Prinz Peter von Oldenburg iſt heute vonjder neulich von Marſchall O Donnell gehaltenen in Armee nd en 5 e Galantuomo kaum jenen Grad 
Richter, ob er dies gejagt. Vorſitzender bemerkt, daß der Petersburg hier eingetroffen und begibt ſich nach Rö— Verbindung bringen, jo ſcheinen bei der Madriderſerreicht haben, den die italieniſchen Journale derſel. 
Vertreter im Irrthume ſei, Krzyszkowski hat ausdrücklich merbad. 1 2 6 Regierung Beſorgniſſe über die Geſtaltung der äuße⸗ ben gar ſo em, vindiciren möchten. Sr 
gefagt, er hoffe auf Belohnung von Gott, da er alles Oberſt Merlin, der biefige Militärattaché der ten politiſchen Verhältniſſe Aan de fe welche n de 14 wird. iſt der Füh⸗ 
reumüthig geſtanden. Nachdem alle Richter dieß beſtätigen, franzöſiſchen Bolſchaft, it geſtern Früh von Olmütz, ſich die geſammte Preſſe vorläufig noch keine Rechen- rer jem „welche den tollen Putſch in Friaul 


Auguſta iſt geſtern Abend mit demiliegt es auf der Hand, daß man dem Durando ſchen 
nach Breslau in's Hauptquartier zum Corps einen hervorragenden Antheil an dem zu be⸗ 


Proece 


wiez wurden weiter mit Val. 


entſchuldigt ſich Dr. K., er müſſe den Paſſus: „vor Gott“ wo er ſich dem nördlichen Hauptquartier anſchließenſſchaft zu geben weiß. — Der Hof war am 14. von verſucht und gebüßt haben, Tolazzi feines Namens, 
überhört haben. (Gemurmel.) 5 wollte, nach Wien zurückgekehrt. 0 

Es wird eine Zuſchrift an das k. k. Strafgericht verleſen,, Die evangeliſch⸗theologiſche Facultät 
in welcher der Finanzbezirkscommiſſär, Herr Michael W. in Wien hat in einer außerordentlichen Sitzung die 
erklärt, daß er keinen Betrag von Krzyszk. erhalten oder Ueberſendung einer Loyalitätsadreſſe an Se. 
darum nachgeſucht habe, was er beeiden könne. Krzyszk. Majeftät einſtimmig beſchloſſen. Heute wird ſie 
ſagt auf des Vorſ. Frage, was er darauf zu erwidern durch eine Deputation der Profeſſoren übergeben. 
habe, er werde es dem Herrn W. ins Geſicht jagen, daß Sie gibt in feierlich ernfter Weile Zeugniß vor den 
er ihm einen Betrag geliehen, Herr W. wolle ſich vielleicht Stufen des Thrones und vor der Welt, daß Seine 
nicht compromittiren, es war übrigens ein kleiner Geld. Majeſtät in einer Weiſe für die innere Geſtaltung 
betrag, ob 20 fl. wie er bei der Unterſuchung angegeben, und freie Entwicklung der evangeliſchen Kirche des 
oder 30 fl. wie er jetzt meint, wiſſe er nicht genau. Kaiſerthums geſorgt hat, wie dies in keiner evange⸗ 
Als Mitangeklagter erſcheint Alexander Kosakiewiezlliſchen Landes iche Deutſchlands der Fall iſt. 
(ſpricht ruhig und mit einem gewiſſen Phlegma, auch er In der Sitzung des Brünner Gemeinde Aus⸗ 
iſt im Leugnen); er wird vom Borfigenden ermahnt, dieſſchuſſes wurde der Antrag geſtellt, Sr. Majeſtät 
Wahrheit zu ſprechen. Kosakiewiez am Beginn des Ver- dem Kaiſer durch Vermittlung des Statthalters eine 
hoͤrs: Da ich bei der Unterfuhung die Wahrheit geſprochen, Loyalitäts-Adreſſe zu unterbreiten. Der Ans 


Aranjuez nach Madrid zurückgekehrt. 
ortugal. 

Von offieiöſer Seite wird die Nachricht von ei⸗ 
nem Vergiftungsverſuche gegen die königliche Familie 
als „jehr übertrieben“ erklärt. Der ganze Vorfall 
„ſcheine“ ohne Bedeutung zu fein und ſich darauf be⸗ 
ſchränkt zu haben, daß ein Hofbediente, „der einen 
anderen . 155 kleine Anzahl 

ündhölzchenköpfe in da ergefäß geworfen hat. 
Matze ren bestanden Mi: Ka 

Nach Berichten aus London, 20. Juni, theilen 
Graf Ruſſell und Mr. Gladſtone beiden Häusern des 
Parlamentes mit, daß das Cabinet wegen der letzten 
Abſtimmung Ihrer Majeftät der Königin Mittheilung 
gemacht habe und daß die Anzeige des Reſultates 
dieſer Mittheilung binnen drei bis vier Tagen erfol⸗ 


zum Chef eines der Garibaldi'ſchen Berſaglieri⸗Ba⸗ 
taillons in Bergamo ernannt worden. Er ſoll die 
Aufgabe erhalten haben, bei Sarnico in Tirol ein- 


ubrechen. 
N 5 Rußland. f 
In Petersburg iſt nachſtehendes Telegramm aus 
Orenburg vom 7. Juni eingetroffen: „General- 
major Romanowski berichtet, daß die Hauptarmee 
des Emirs von Buchara in einer Stärke von 40,000 
Mann mit 21 Geſchüßzen am 20. Mai bei Idſhar 
volftändig geſchlagen worden iſt. Der Emir ift mit 
100 Sarbazen und 2 Kanonen bis Dſhuſak geflohen. 
Der ganze Reſt feiner Artillerie, zwei ungeheuete 
Lager und die Bagage ſind in unſeren Händen. Der 
Feind hat über 1000 Todte auf dem Schlachtfeld 
gelaffen ; unſer Verluſt ift ſehr gering. 


= 


—ꝛ— —- 


IE ; — Lombard 265. — 1860er Lofe — — Oeſterr. Anl. 237.—. feiner Fürſten Geiſt und Kraft, feines Volkes Tapferkeit) Das Hauptquartier des Prinzen Alexander 
Local - und Provinzial⸗ Nachrichten. enen. Rente 38.75. — Gonfols 863 gemeldet. Hingebung und Gefittung es emporgehoben. Flehen wir von Heil en, meldet ein Frankfurter Telegramm 
Houfgektiie „Lütt 1 8 Me 3 dis 29 9 41. eile zum Allmächtigen, daß er unſere Waffen ſegne! Verleiht vom 20. d., iſt vollſtändig organiſirt; die Concen⸗ 

+ Donizetti's „Lueia“ mit ihre 5 1 k 65. 


7 5 : , 1 : f 2 2764 
e ke Brafechafı Moore — Reiferiiche Dufaten 6434 Geld, 6.06 W. — Ruffislfein, das loſe Band, welches die deutſchen Lande mehr dem werkſtelligt. Auf der Hanau Aſchaffenburger Bahn 


ü ihr t on G. 173.50 W. i I \ zen N 
Gabeln 8 r — — Ana Krakauer Cours am 21. Juni. Altes polniſches Siltberſeroberten Städten hauſen. Einem Wiener Blatte marſchirt auf Hersfeld. Die Hauptmacht der Preu⸗ 


ie Sängerin eri Itaire's Edelmann, der in Vet⸗ für fl. 100 fl. v. 125 verl., 123 bez. — Vollwichtiges neues 
Dr an; a Me wert ohne Aufhören aus Ber 5 = 5 v. 3 1 pet 4 65 1 
N eo A icht i oupons fl. p. . „ 2 
4 A Fe zul — ee — ern in — Pein Bautuoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 456 verl., 444 bez und die ausgehobene waffenfaͤhige Mannſchaft nach Der Commandant des 8. Bundes armeecorps, 


N ü te du i „145 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 150 Thaler fl ö. W. f Einem zweiten ſchreibt man von derſhat nachſtehenden Tagesbefehl (Nr. 1 i 
— 4 NN 1 ine Seifen 75 ee 72 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. öſt. W. Thaleı portirt worden. Einem z 0 b chſteh gesbefehl ( ) erlafjen 


: 0 510 ännli lauf uvons in C.⸗Mze. fl. 73.— verl., N g \ 1 
eg Em ne Bu a  Msstee in ne. Währung fl. 61.— vert die Poſtillone. Von Marburg waren in Frankfurt Heſſen und Naſſauer und heiße mit Euch die braven öſter⸗ 


mel“ (Dine rah). 


quartier Darmſtadt, den 18. Juni 1866. 

Die Preußen ſind am 18. d. in Kaſſel ein⸗ 
gerückt. 

General v. Manteuffel, meldet ein Tel. aus 
6 i lles für 172 Gerſte ſehr in Nachfrage bei hieſigen und m 
FR 4 br Seer 1 25 2 ee Bean — daten: 1 2 925 900 für 2 here Fahrplan wird, jo weit es die militäriſchen Ope⸗fanterie zu Eiſenbahn nach Hannover begeben und 
ihn näher in Hinſicht auf die Heilungsmethode, betreffs des an⸗ n. ö. Metzen. Hafer erhielt ſich im Preiſe, bez. 4.50 — 4.60. 
deren behielt er ſich wegen fpäter Stunde die Erörterung für die 


beiter zu 3 fl. 50 kr. Faſt alle anſehnlicheren Mühlen des Lan⸗ 
des beziehen ihren Bedarf aus dieſer Fabrik. N 

Dr. Zanota hat ſoeben eine Schrift über die Nothwen⸗ 
digkeit, nützliche Thiere zu ſchätzen, veröffentlicht. Dieſes 5 


it 2 ſaubern lithograpbirten Tafeln gezierte, i g ächſiſchen Locomotiven und Waggons. den, Berlin zu verlaſſen. 
Ben har Sehen einfälägigen Geier und pelniſchen. An Mein Volk. In dem Augenblicke, wo das preu-ächſiſch 8 5 z fi 


lite Schrifichen in geeignet zur Beſeinigung ßiſche Heer zum entſcheidenden Kampfe auszieht, drängt 
fo — weint durch Ausrottung oft ſehr nütz⸗ſes Mich, zu Meinem Volke, den Söhnen und Enkeln der 
er Thiere der Wald: Feld⸗ und eee er. tapferen Väter, zu reden, zu denen vor einem halben Jahr⸗ 
eil bringt, beizutragen und verdient daher durch deu hochw. zn ; d ter unvergeſſene Worte 
Curatklerus, Lehrer und Grnnbbefiper, Fort, und 8 en Zen Be. 5 — 25 ee ee 
amt i 5 reitet zu werden, a ie Za s . * ’ 2 n 2 87 te 
lei Beust Se Feigen, Sehe 8 5 er Theil . a Hr? ir a 1 har graphen zerftört, die Schienen fortgeführt, dieſübertragen worden. 
gering iſt und die ellung der Ve ung fen. ur wenige Jahre iſt es her, ſei aus freiem 
nützacher Thiere im heben Grade Noth ahne dach denne Entſchluß, und es früherer Unbill zu gedenken, dem Kai- 
ie 5 ce Wel haft 5 3 = fer von Oeſterreich die Bundeshand reichte, um ein deut ; 
e eſe a at, F „ 8 £ 5 ji 2 fi 7 5 7 f 5 5 
„ diefer gemeinnützigen Broſchüre 500 ſches Land aus der Fremdherrſchaft zu befreien. Aus dem Aus Reichenberg, 19. Juni, Nachmittags, wird ting'ſchen eingelaufene Berichte melden, daß die han⸗ 


pedirt werden. > 
Der „Staatsanzeiger“ enthält folgendes Manifeſt 
des Königs von Preußen: ſchen 


Cremplare augej paftt; die hiesige bocklöbliche k. k. Stan halter, gemeinschaftlich vergoſſenen Blute hoffte Ich das Erblühen gemeldet: nover'ſchen Truppen noch in der Umgegend von Göt⸗ 


- feiner treuen Verbündeten in dem Kriege, welcher für eine gerechte 


— 
= E 


Commiſſion aber fo wie das hochw. Tarnower biſchöfliche Ordi⸗ 
uariat die Verbreitung dieſes Schriftchens auf behördlichen Wege 
fördern zu wollen in Ausſicht geſtellt. Der Preis eines Exem⸗ 
plares iſt 15 kr. ö. W. 5 
Per bekanntlich im December v. J. von dem hieſigen k. k 

Landesgericht in 2 ge dee — — age 2 * Si 
ma ru r Creditpapiere instantia freigeſprochene, : s a hr f 7 1 \ erſeits verja und reti» ER 2 ; 3 
8 mr Be des k. k. in in 5 Jahren ſterreich will nicht vergeſſen, daß feine Fürſten einft Deutjch- Jer Compagnie wurde unſer lag Darmſtadt wird gemeldet: Der Koͤnig von Württem⸗ 
ſchweren Kerkers veruriheilte Samuel Rottersmann iſt vom ober- land beherrſchten, will in dem jüngeren Preußen keinen 
Ren Gerichtshof aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen worden. natürlichen Bundesgenoſſen, ſondern nur einen feindlichen 
7 \ Pag 1 5 3 Ba Nebenbuhler erkennen. Preußen, meint es, iſt in allen 
öm.⸗fath. Domkirche von Sr. Exc. dem 4 5 a 

N Mitter von Wierzchlejeki unter zahlreicher Aflı- Beſtrebungen zu bekämpfen, weil, was Preußen frommt, 
denz des Klerus ein feierliches Hochamt celebrist, weſchem Se. Oeſterreich ſchade. Die alte unſelige Eiferſucht iſt in hellen 

reellen der 5 — at Pe arme Sun ke Flammen wieder aufgelodert; Preußen ſoll geſchwächt. ver⸗ 
dartten, die Spitzen aller k. k. und Militärbehörden, nichte rt werden. © enüber gelten keine Ver⸗ ö i 
die Mepräientanten des Laudesausſchuſſes, des Gemeinderathes, are u 3 did deutsche Bundesfürſten iſt bei Kratzau abgebrochen, von Kratzau bis Reichen⸗ 
des Magiitcates und anderer Gorporationen, dann eine große Menge träge mehr. eg leitet berg und auf der Pardubiger Bahn noch in der Thä- 
Andächtigen aus allen Schichten der Bevölkerung beiwohnten, nicht blos aufgerufen, ſondern zum Bundesbruch verleitet |Di J. Auf Ord Genion beiten der er 
um den Segen des Himmels für die Waffen Oeſterreichs und worden. Wohin wir in Deutſchland ſchauen, find wir von tigkeit. uf Ordre de om 


Feinden umgeben, deren Kampfgeſchrei lautet: Erniedrigungſmee ſteht der letzte Zug am Reichenberger Bahnhoſe 


tingen ſtehen. 
erkennung beruhender Bundesgenoſſenſchaft und damit zu Zittau wurde ge Eiſenach, 20. Juni. Es heißt, daß die ku r⸗ 


ache geführt wird, in heißen Gebeten zu erflehen. 
— 1513. Wer wird einen Fußbreit von preußiſchem Bodenſbeamten ſammt allem und jedem einnimmt und bin 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


— Nach dem neueſten Wochenausweis der öͤſterreichiſchen 
Nationalbank bat der Notenumlauf um 9, 225.224 fl. zuge⸗ 
nommen, während der Gscompte ſich um 5,5 23.450 fl., die Dar⸗ 
lehen um 678.200 fl. und die eingelaufenen Pfandbriefe um 
1.600 fl. verringert haben. Vermehrt haben ſich dagegen die 
ſchwebende Forderung aus dem Hppothekarauweiſungengeſchaft um 
525.550 und die eingelöſten Coupons von Grundentlaſtungsobli⸗ 


Florenz, 20. Juni. Die italieniſchen Journale 
welche im Weſentlichen beſagen, der entbrannte Kampf 
müſſe die Conſequenz haben, daß entweder Oeſterreich 
aus Deutſchland und Italien hinaus müſſe, oder aber 
Preußen und Italien zermalmt würden. König Vie⸗ 
tor Emanuel und der König von Preußen wer 
den keine einſeitigen Transactionen zu- 
laſſen. 


Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 


? N 1 London, 22. Juni. Die Königin hat die De⸗ 
zu bleiben. Ich habe Alles gethan, Preußen die Laſten pen haben bei Gurau die Gränze überſchritten und * — Cabinete uicht angenommen. 


mal ul. 5 85 ä — —— — das weiß Gott, der die Herzen prüft. Bis zum letzten bei Klingebeutel wurde ein zur it 2 : Am 21. d. Vorm. wurde unfere Feld: 
redit⸗Actien 135.50. — London 133.— — Silber 133.50. — Augenblicke habe Ich gemeinſchaftlich mit Frankreich, Eng ⸗ vorgeſchickter Ulanen-Officier auf 2 — milwache am Baifo Eruffione in Jubicarien von 
Silber in Waore —.—. — Dukat 6.37. land und Rußland Wege zu gütlicher Ausgleichung geſucht durch öſterreichiſche Huſaren umzing Bilde Offiele Freiſchaaren angegriffen. Schüffe wurden 


20. i. r = i h g üßt. Der preu i 
PER. ri an —— Pe - und offen gehalten. Oeſterreich wollte nickt, und andere Suren ie uni Mannſchaften ſchnell gewechſelt und deutſches Gebiet verletzt. 2 


= l e Colonnen nähern ſich der : g e 
di. 864er Loſe 50. — 186der Silber Anlehen fehlt. — ſei es denn. Nicht Meine Schuld iſt es, wenn Mein befreit. Starke öſterreichiſch Oderberg, 23. Juni. Eine 1 Ula⸗ 
merican. 67. Volk einen ſchweren Kampf zu kämpfen, harte Bedräng. Gränze. „ 19 Juni. Nach amtlicher Meldung ha nenabtheilung geführt vom Rittmeiſter Hei⸗ 
Matt. Geſchaftslos. niſſe zu erdulden hat. Aber keine Wahl ift mehr giblie) Neitle, er. f wund ha⸗ſdebran d, hat heute Nachts den hiefigen Bahn: 
Paris, 20. Juni. Courſe von I uhr Mittags: Ipercentige ben die Oeſterreicher geſtern Abend die Feindſeligkei⸗ hof überfallen, daſelbſt die Bahn und das Telegra⸗ 


N “= Gen. Wir müſſen fechten für unſere Griftenz, müſſen in 5 23 Tr 8 - 
Nan Ban. — Au Gente A . ges einen Rünabf a ph Br Tod gehen gegen diejenigen. ten eröffnet. Eine öſterrsichiſche Patrouille überſchritt pheumaterial zerſtört und fich wieder zurück⸗ 
— rn . * * — | gan: 


Conſols 861. die das Preußen des großen Kurfürſten und des großen die Gränze bei Gurau und feuerte auf die preußiſche 


Mast in Folge der Nachricht von ein mi kriſie in London. Friedrich das Preußen, wie es aus den Freiheit 1 8 9 „ 4000 Oe terr ich er U nz 
pere. Rente 92.20. = Staatsbahn 290. Credit Mobilier 456. hervo 9 8 8 1 * 1 


——— 


Beranſwortiſcher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erfenntniß. 
Das k. k. Landesgericht als Gericht in Preßſachen in 
Trieſt erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Maje ⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats- 
anwaltſchaft, daß der Inhalt des in dem in Trieſt bei 
L. Hermannstorfer gedruckten und von Iſidor Antonaz re⸗ 
digirten periodiſchen Blattes „II Tempo“ vom 29. v. M., 
3. 122, unter der Rubrik „Varietä*, den Nekrolog des 
Advocaten Engel Brofferio enthaltend, erſchienenen Arti⸗ 
kels, den Thatbeſtand des Vergehens gegen die öffentlichen 
Anſtalten und Vorkehrungen für die gemeine Sicherheit 
nach § 305 St. G. B. begründe und verbindet damit nach 
§ 36 P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung. 
Trieſt, am 1. Juni 1866. 


3. 3292. Kundmachung. (644. 1-3) 

Wegen Verpachtung des in der Stadtgemeinde Uscie 
solne gelegenen ſtädtiſchen Acker- und Wieſengrundes im 
Flächeninhalte von 11 Joch 512 Qu.⸗Kl. auf die Dauer 
von 6 Jahren d. i. vom 1. November 1866 bis Ende 
October 1872 wird die öffentliche Lieitations. und Offer⸗ 
ten⸗Verhandlung am 17. Juli l. J. in der Kämmenei⸗ 
Kanzlei zu Uscie solne vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
305 fl. 8. W. und das vor der Verhandlung zu erlegende 
Vadium 31 fl. ö. W. : l 

Pachtluſtige werden aufgefordert, am beſagten Termine 
in der Kämmerei⸗Kanzlei zu Uscie solne ſich einzufinden, 
woſelbſt auch die näheren Licitations⸗ und Pachtbedingniſſe 
eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirks ⸗ Amte. 

Bochnia, am 13. Juni 1866. 


3. 5731. Kundmachung. (646. 1-3) 
Da für Correſpondenzen nach Fremd⸗Italien und dem 
Kirchenſtaate der gewöhnliche Beförderungsweg über das 


lomb.-venet. Königreich oder über Trieſt und Ancona un- Z. 9737. 


terbrochen wurde, ſo können von nun an Correſpondenzen 


Tarnow, am 30. April 1866. 


Zur Beſchlagnahme, Inv entirung des ſchuldneriſchen N. 5547. 
Vermögens und zur Leitung des Ausgleichsverfahrens iſt 
der hierortige k. k. Notar Hr. Janocha als Ausgleichs. 
(649. 1) Commiſſär beſtellt worden. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 18. Juni 1866. 5 


Ediet. 


3. 6682. (619. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreis-Gerichtes wird bekannt ge. 
macht, es werde im Nachhange zum h. g. Beſchluſſe vom Z. 900. 


9. November 1865 3.13867 mittelſt welchem die erleich- 
ternden Bedingungen zur Vornahme der exeeutiven Feil 
bietung der Güter Baranow ſammt Attin. feſtge⸗ 


Kundmachung. (643. 2-3) L. 9845. Edykt. (630. 1-3) 


Am 10. Juli 1866 um 9 Uhr Vormittags werden C. k. Sad krajowy W Krakowie zawiadamia niniej- 
von der gefertigten Poſt⸗Direction mehrere Wägen undſszym edyktem Jana Kotarbę, Ze. cieZaca dlan trzecia 
Wagenbeſtandtheile im Verſteigerungswege veräußert werden. ezese wierzytelnosei 938 Ar. 30 kr. m. k. na dobrach 

Kaufluſtige werden hiemit eingeladen, ſich am obigen Konary wraz 2 trzechleiniemi procentamı na kapital 
Tage im Haufe des hierortigen Poſtgebäudes einzufinden indemnizacyjny priekazang zostala, i ze Zuzanna Gra- 
und bei der Poſtdirectionseaſſa ein Vadium von 50 fl.ſbowska jego kwit na te kwole przedlozyla i o prze- 
zu erlegen. Lemberg den 16. Juni 1866. kazanie jej do uprawnionego zazadalä: 


Kundmachung. (606. 3) 

Vom Wadowicer k. k. Bezirksamte wird hiemit allge» 
mein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender 
Wadowicer ſtädtiſchen Gefälle für die Zeit vom 1. No 


ſtellt wurden der 3. Feilbiethungstermin hiezu, Behufsſpember 1866 bis zum letzten Dezember 1869, und zwar: 


Hereinbringung der vom Dr. Adam Morawski erſiegten 
Wechſelforderung von 1100 fl. ö. W. ſ. N. G. auf den 4. 
September 1866, 10 Uhr V. M. anberaumt, bei 
welchem obgenannten Güter unter den mit dem erwähnten 
h. g. Beſchluſſe feſtgeſetzten Bedingungen mit der Abände⸗ 
rung, daß die Kaſſaſcheine der Wiener Escompte und Cre ⸗ 
dits „ Anftalt in Wien und deren Filiale in Lemberg zum 
Erlage des Vadiums nicht verwendet werden dürfen; 
Veilblethung zugeführt werden. 8 


aufgenommen wurden, können bis zum Feilbietungstermine 
fo wie auch der Landtafelextraet und der Schätzungsact 


aber bei der Commiſſion eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile, ferner ſämmtliche Tabu⸗ 
largläubiger, endlich die dem Wohnorte nach unbekannten 
ſowie auch diejenigen Gläubiger, welche mit ihren Forde⸗ 
rungen erſt nach dem 2. December 1864 an die Gewähr 
dieſer Güter gelangt ſein ſollten, und diejenigen, 


derffl. 78 kr. ö. W. und für die Markt- 
Die Feilbietungsbedingungen die in das Ediet nichtſals 


a) der ſtädtiſchen Propinations Gerechtſame am 16. 
Juli 1866, 

b) des ſtädtiſchen. Markt- und Standgeldergefälls am 
17. Juli 1866, jedesmal um 9 Uhr Vermittags 
in der Wadowieer Magiſtratskanzlei die öffentliche 
Lieitation abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis für die Propination beſteht in 9578 

und Standgelder 

in 1333 fl. 33 kr. jährlich, wovon jeder Licitant 10% 
Vadium vor Beginn der Lieitations Verhandlung zu 

erlegen haben wird. - 

Die Pachtluſtigen werden zu dieſen Lieitatiens » Ber- 


in der h. g. Regiſtratur, am Feilbietungstermine ſelbſtſhandlungen mit dem Beiſatze eingeladen, daß bei denſel⸗ 


ben auch ſchriftliche, vorſchriftsmäßig ausgefertigte und 
mit dem Vadium belegte Offerten bis 2 Uhr Nachmittags 
werden angenommen werden. 

Da das Licitations⸗Protocoll um 4 Uhr Nachmittags 
abgeſchloſſen wird, ſo wird auf die etwa nach 4 Uhr Nach⸗ 


denenſmittags einlangenden ſchriftlichen Offerten keine Rückſicht 


dieſer Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde genommen werden. 


entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
ſollte, zu Händen des hiemit beſtellten Curators Herrn 
Adv. Dr. Kaczkowski und mittelſt Ediets in Kennt- 
niß geſetzt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


E ie t. (623. 2-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt gemacht, 


für Fremd. Italien nur auf dem Wege über Schweiz, jene es werden im weiteren Verfolge des h. g. erfloſſenen Exe⸗ 
für den Kirchenſtaat über Frankreich und auf beſonderes eutionsbeſcheides vom 24. November 1864 zur Z. 13025 


Die Lieitationsbedingniſſe können bei dem hieſigen Ma⸗ u 


giſtrate in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Vom k. k. Kreisvorſtande. 
Wadowice, am 19. Mai 1866. 


L. 904. E d y kt (600. 3) 
Je strony c. k. Sadu powiatowego w. Myslenicach 


uwiadamia sie Berla Blumenstoka, bylego propinatora 


w Kraywaezee, z miejsca pobytu niewiadomego, 4e 
przeciw niemu pan Henryk Schmiedt wlaseiciel döbr| 


Krzywaczki wniöst pozew de praes. 17 maja 1866 do 


Poniewaz miejsce pobytu Jana Kotarby nie jest 
wiadomém, przeto sie dlan p. Drä, Rydzowskiego ku- 
ratorem ustanawia i z.nim,.wzgledem tego äadanıa po- 
stepowanie ‚prowadzondm. hedzie. 

Kraköw.'dnia 5 ezerwca 1866. 


L. 6362. Edykt. (631. 1-3 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniejszém 
posiadacza wekslu przez J. H. Elzholza na wlasna or- 
drę wystawionego, a przez J. H. Steinera i Mirl Stei- 
ner przyjetego, 2 daty Tarnow dnia 16 lipea 1862, 
na Ar. 1800 w. a,, platnego w.dnıu 16 pazdziernika 
1862, ateby tenze weksel w przeciagu 45 duni, od 
dnia trzeciego zapublikowania niniejszego edyktu tém 
pewniéj tutejszemu Sadowi przedlo2yl, bowiem w ra- 
zie przeeiwnym zostanie takowy amortyzowany. 
ZRady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw,..dnia 24 maja 1866. 


——— —— . en en nn een. 
— ſ—— — 
Ankündigung. (645. 1-3) 


In einer Verlaſſenſchaft erliegen mehrere Hundert Ei- 
mer Original Syrmier Sliwowitz, mit dem Ge⸗ 


Druck und Verlag des Car Budweiser. 


richtsſiegel verſehen, zum Verkaufe aus freier Hand, mit 
oder ohne Gebind zu billigen Preiſen. 
Die Waare iſt 4jährig, 18grädig, vollkommen fuſelfrei 
und verläßlich echt. Auskünfte über diesfällige porto- 
freie Anfragen ertheilt bereitwilligſt der gerichtlich beſtellte 
Verlaßcurator Joſeph Peter zu Wien, Vorſtadt Wieden, 
Heugaſſe Nr. 40, auch verſchickt derſelbe auf Verlangen 
Proben hievon gegen beigelegte Vergütung eines Betrages 
von 1 fl. 6. W. pr. Bouteille ſammt Emballage. 
— 
Wiener Börse - Bericht 


vom 20. Juni. 
en ee, Schu l d. 


Verlangen des Abſenders auch über die Schweiz beför⸗ zur Hereinbringung der von Dr. Adam Morawski mit rechts- ö 3 r es Staates. Geld Maare 
dert werden. kräftigen Zahlungedaflage vom 6. Auguſt 1865 3. 12016 . 904 o orzeczenie, ze Berl Blumenstok ob A 80 In Oeſtr. W. zu 5% für 0 1.85 u RR 
Was mit dem Eröffnen zur allgemeinen Kenntniß ge- erjiegten Wechſelforderung von 5400 fl. ö. W. ſammt jest, na reszte zaleglego ezynszu propinacyl J eie Aus dem ;National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
bracht wird, daß für einen einfachen Brief nach Fremd⸗ 6% Zinſen vom 30. Juni 1863 und den bereits io 35 7 ten bunten en 3 ja MB 
Italien 10 Zollloth oder 10 Gran Gewicht 35 kr. an zuerkannten Gerichts und Executionskoſten von 4 fl. 37 kr., . 445 zasekwestrowane zostaly, lub ae Witalligues zu 5% für 100 f 3 72 0 8.80 56 75 
Porto für einen ſolchen Brief nach dem Kirchenſtaate, vin 39 fl. 9s kr. 58 fl. 63 kr. 127 fl. 25 kr. und 32 fl. Tchle, po odbytej lieylacyi, w Przeciagu dni 14 pod dite „ 4, für 100 l. 443276 40 25 
Frankreich 38 kr. und zwar für je 10 Gran — 5/1 Zoll- 53 kr. öſt. W. ſowie auch der mit vorliegendem Beſchluſſe 8% em. . zaplacıc, wskutek 9 1 801 er mit Berloſung v. 3.1839 für 100 f. 126.— 127.— 
loth 13 kr. an Oeſterreich und für je 7½ Gran = „%½ im Betrage von 26 fl. 60 kr. öſterr. Währ. mertannten ga ane 2 ezerwea 1866 o godzinie 9 przed polu- „ ah — ven — — 
Zollloth 25 kr. Fremdporto und via Schweiz 35 kr. und Executionskoſten, nach dem fruchtlos verſtrichenen dritten en eee ee 14 Brämienfheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 43.10 63.30 
zwar: für jedes Zollloth ceclus 15 kr. an öſterreichiſchen, Feilbietungstermine vom 7, Auguſt 1865 ein Pe Gdy miejsee pobytu Berla Blumenstoka niewiadome 2 e n Cr f. a 
für jedes Zolloth ceclus 10 fr. an ſchweizeriſchen und für Termin auf den 28. Auguſt 1866, 10 Uhr Vorm. [lest. przeto l . 1 2 dnia 25 lu-|&omo+eutenfceine au 42 L. austr. . . 14.— 15— 

jede 10 Grannes 10 kr. an italieniſchen Porto entfallen. anberaumt, bei welcher die Feibietung der dem Schuldner tego 1866 do 1. 387 e k. not. Feliks Hafacinski kura- B. er Mionſänder. 
Lemberg, den 20. Juni 1866 Felir de Morsko Morski gehörigen zwei drittel Theile lorem nieobeenego. Poleca sie zatem Berlowi Blu- = rundentlaftungs-Obligativiten 
7 der Güter Brzeziny $rednie oder Podkoscielne nizne|"enstokowi, aby na serminie osobiscie stawil sie, lub „en N fil 100 950 N e 75 — 
3. 5730. Kundmachung. (6647. 1-3) oder dolue, Görny dwör, Zarnower Kreiſes unter den onen bene pee sobie obral, w przeciwnym yon Schleien zu 3 für 100 18. 2 — 88 — 
Zu Folge der eingetretenen Kriegsereigniſſe werden mit 9. g. Beſchluſſe vom 8. Mai 1865 3. 5866 feſtge · ee h spör 2 See kurato- 10 An 5% für 100 fl. 82.— 85.— 
die Briefe und Fahrpoſtſendungen nach und über Preußen ſtellten erleichternden Bedingungen vorgenommen werden nd us e 20 Or 74806 eee 4. is 1 55% für 100 fl. rt — 
und für die von Preußen beſetzten Gebiete bis auf Wei- wird, und die Lizitationsbedingungen, die nicht im Edicte?f h elice, ama 20 1412 » - von Ungarn zu 5¼ für 10 1. A1 pe 
teres ausſchließlich über Baiern inſtradirt. an find, können ſammt dem Tabularextracte bis zum 1 2 417 2 8 639. 1-3 von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 60.— 61 — 
Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß Feilbiethungstermine in der h. g. Registratur, währende : Obwieszezenie. (639. 1- von ee r 5% für 100 f. 22.28 0825 
gebracht wird, daß die Poftanftalt bei Fahrpoſtſendungen dem Termine hingegen bei der Lizitationscommiſſion einge] C. k. Sad powiatowy w Kalwaryi czyni wiadomo, r Sean gen 1 5% für 100 l. Me 11050 
keine Haftung für Kriegsgefahr übernimmt.. ſehen werden. . ze w sporze Jedrzeja Kozlak z Izdebnika przeciw Woj- von Bukowina au 5% für 100 l. 59.— 60 — 
Lemberg, am 20. Juni 1866. Hievon wird der Executionsführer, der Exeeut, dieſciecha Suchogöry recte Kozlaka, tudziez niewiadomych Actie n (vr. St.) 
8 — Miteigenthümerin Frl. Sophia Morska zu Händen derſspadkobierccow z miejsca pobytu i imion po, Tomaszufber er ER 0 679.— 681.— 
Konkurs. (648. 1-3) Vormnüderin und Mutter Fr. Leopoldine Morska , fernerſi Justynie, Wyrobkach, o wymazanie z ksiag tabular- ver yirpersn. GstomptesGeſell. 22800 f. 5 0. Hi Han 
Rozpisuje sie niniejszem konkurs obsadzenia dwöch bie Tabulargläubiger, endlich die dem Wohnorte nach une nych poprzedniköw Tomasza i Justyny Wyrobköw, tu-|per Kaif. Gerd. Norvbahn zu 1000 fl. m ae 1 
miejse typendystöw, uczniöw szkoly sztuk pieknych bekannten, jo; wie auch diejenigen Gläubiger, welche mit|dziez Wojeiecha Suchogöry, i zaintabulowanie Jedrzejaſder . zu 200 fl. CW. 
udajaeych sie za gränice na lata 1866/7 1 1867/8. ihrer Forderungen erft nach dem 10. Mai 1864 an dieſKozlak za wlasciciela pot roli gruntu ‚»Krolöwka« zwa, — "ibößer. en au . — 156.20 156.40 
Warunk; 4a nastepujäce: Gewahr dieſer Güter gelangt ſein ſollteu, und diejenigen, nego pod nr. k. 109 w Izdebniku poloZonego, na kareiefber Giſeubahn u 200 fl. öſtr. W. ober die: 155.50 156.50 
1. Kandydat Aoiy swiadecna z ukonezongj szkoly welchen dieſer Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für|ksiag gruntowych gminy Izdebnik 28 zapisanéj, Spad- per Kais. Ellſabeth⸗Vahn u 200 fl. CW. 108.— 109 — 
n pee „ Krakosie. einem Grunde entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zu⸗ kobiercom z miejsca pobytu i imienia niewiadomymſ der galig. — A 1 a zu 200 fl. CM.. 174.— 17450 
ene geſtellt werden ſollte, zu Händen des Curators Adv. Dr. Wojciech Kozlak do zastępowania ich praw za kura- der er — 1 5 91 ee 80 ar 15 a 
3. Jeiel! opaseil szkolg. sziuk pieknych dawniéf Rosenberg und mittel e neun Nee. ſtom ukanzwia dis, bier ner ni do en geld priv. böhmischen Weſibahn zu 200 fl. ©. W. 127.50 128 — 
Par p erk par 9 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes potrzebne dowody i zalaczuiki doręezyé ma üd⸗nordd. Verbind.⸗B ' 
swiadectwo ‚udowadniajace nienaganny sposöb a Rem 0 * 9 e Sri ER g. nia 2 listopada 14. der Süd nor 200 fl. CM. wirt 200 fl. EM. 86. — 8650 
Ayeia. Tarnow am 30. April 1866. |. Kalwarya, dnia istopada 1865. der e Fr gen 147.— 147.— 
4. Dowody maja byé przedlozone najdaléj 25 lipea ... ͤ ͤͤ — DFD 8 300 f. M. 1 5 15 a 125 N m 426.— 
b. r. W kancelaryi Dyrekcyi e. k. Instytutu tech- ielitz- Biala’er Gas- Gesellschaft. des öfter. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. . 120.— 130.— 
nieznego. i BE SLTETE RRTETTTER, der Wiener mg! een zu 
Ze. k. Dyrekcyi lustytutu technieznego. Die ſechſte ordentliche General Verſammlung der ſtimmfähigen Actionäre findet am 16. Juli 18660. 5 a e e 95.— Sur 
Kraköw, 20 czerwea 1866. a Abends 7 Uhr in Gizicki's Reſtauration in Biala ſtatt, in welcher ſtatutenmäßig zur Verhandlung kommen: fandbriere . 
TTT... ̃ · er tee 1. Bericht der Direction über die Betriebsperiode vom 1. Juli 1865 bis 30. Juni 1866. ver Nationalbank, 1Ojährig zu 5% für 100 fl. 10 ara 
Nr. 3175. Conecurs. (637. 1-3) 2. Beſtimmung der Dividende. ag 5 n n velosbar au 5% lar „ 
Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poft-| - 3. Wahl zweier Cenſoren. . x alis. Credit⸗Anſtalt öfte. W. au 4% für 5 51 ne he 
expedition in Slemien gegen Vertragsabſchluß und 200 4. Antrag der Direction wegen Auflaſſung der Gasuhren⸗Miethe, und Feſtſtellung der Gaspreiſe für 1 vo fre 
Van dr Allende. 6 Sage ver der Be date Antäge ue Man San Demi int. dw. 8 4 
3 ; ; N it 5. allige, ge vor der Verſammlug anzumeldende Anträge einzelner Actionäre. | onau⸗ 1 C. — 77.— 
der eee eng —— Die ſtümmfähigen Herren Actionäre werden zur Theilnahme an dieſer General-Verſammlung mit dem Are 9 8 I = 4 — — 8 70 6 me: 
zu befaſſen und mit dem Poſtamte Saybuſch mitte Beiſftze eingeladen, daß die Legitimationskarten 8 Tage vor derſelben im Bureau der Anſtalt ausgefolgt werden. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 16.— 18.— 
täglicher Fußbotenpoſten in Verbindung zu ſtehen. Itech s Die bireetion. 8 2 f. Em u . rn 
Bezüge des Pofterpedienten Einhundert Gulden Be- = Auszug aus den Statuten. 5 Sin = ra 25.25 26.25 
ſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale, Einhundert ſiebzigſo 24. In der General - Berfammlung find nur jene Actionäre ſtimmfähig, welche wenigstens 5 auf ihren Namen Clary zu 40 fl. „ —. 2 ra 
Gulden Botenpauſchale jährlich für Unterhaltung der täg- lautenden Aetien beſitzen. 23 2 enn St. @enois iu 40 fl. 222 
lichen Fußbotenpoſten nach Saybuſch und retour. Jae 5 Aetien geben eine Stimme. Mehr als 10 Stimmen können in einen Perſon nicht vereinigt ſein. Windiſchgratz 1 — f. „ —.— 15.— 
Geſuche ſind binnen 3 Wochen bei der Poſtdireetion Jeder ſtimmfähige Actionär kann ſeine Stimme an einen andern ſtimmfähigen Aetionär übertragen. alten — = * . nn 7. 
Lemberg einzubringen. re a. $.26. Wer ſein Stimmrecht perſönlich oder durch Bevollmächtigung ausüben will, muß den wirklichen Beſitz der auf Er offpitalfond zu 10 fl. öfere. Wäbr. 11.— 4 — 
Lemberg, den 16. Juni 1866. j feinen Namen lautenden Actien ausweiſen, und dieſelben wenigſtens 8 Tage vor der Verſammlung in die Wechſel. 3 Monate. 5 . 
— a ͤ— ̃ ⅛ ͤ—9⏑0ß0ñ: Geſellſchaftscaſſe erlegen, oder nachweiſen, daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Aetien für ihn in einer öffent⸗ Bank- (Platz-) Sconto 
3. 10298, Edirt (636. 1-3) lichen Caſſe oder bei einem Notar deponirt fei: Im letzteren Falle iſt der betreffende Depoſitenſchein in die Augsburg, a 7 00 f r. 7% 44726 117.75 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird die Einſtel“ Geſellſchaftscaſſe einzulegen. 2 3 Janbarg, für 100 M. B. 9% Währ. 7% . nes Kr 
lung der Zahlungen und die Einleitung des Vergleiche: Ueber die Hinterlegung wird eine Empfangsbeſtätigung ausgeſtellt, gegen re Rückſtellung nach der Ge. Fondon, für 10 Pf. Sterl. 10. 135.— 137. — 
Verfahrens über ſämmtliches bewegliche und das in den. neral-Verſammlung die Aetien, oder ſonſt hinterlegten Urkunden wieder ausgefolgt werden. (629. 2.3) Paris, für 100 —— 5 ER 54.80 56.— 
3 ür a er Ge 1 
len gen nne kae das Geſet vom 17. De. eteorologifche Beobachtungen. Vgca e e ee 
zember 1862 in Wirkſamkeit iſt, befindliche unbewegliche — —— — 2 S 5 fl. kr. f. kr. f. kr. fl. kr. 
Vermögen der ſchuldneriſchen Handlungsfirma B. Ringel- „ Barom⸗behe nach Melative Richtung und Suͤrke Zuſtand f Grigpeinungen * eg and ſaiſerliche Münz⸗Dukaten 6 50 6 46 647 6 48 
heim mit dem Beiſatze kundgemacht, daß der Zeitpunet SIE, 1 „ Reaumur Feuchtigkeit 8 3 ö Laufe des tages „ vollw. Dukaten 6 50 6 48 6 47 6 48 
ur Anmeldung der Forderungen und die Vorladung la d wBuris. nie | der Luft des Windes der Atmos in der Luft I Krone . 1 kn Va 1 art En 
1 e men, 0° Reaum. ter.“ Temperatur 244 done] bis 20 Franeſtück e. 11 12 1 4-11 1 17 
Ausgleichsverhandlung, insbeſondere n gemach werden 2 88% [ %% e Nord-West ſchwach heiler re 7777, uſſiſch Imperiale —— —— 110 11 30 
wid, daß zo jeboß jedem Gläubiger ſeeſtche fine Se e 950” oo | 2 | er ae IH vol Sir n e 
derungen ſogleich anzumelden. 10 22 31 16 9.2 79 geil): Ne | Nebel ‘ Silber —— —— 135 50 186 60 


